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Congregación San Miguel

St.Christophorus Gemeinde

(katholische Gemeinde deutscher Sprache)

Pfarrer Eric de Vreese

Tel: 945.48.42 / 945.49.42

fax: 9454464

Email: comcristobal@cantv.net

Homepage: www.comcristobal.info

Calle Juan Iturbe Sur, Urb. Sorocaima

La Trinidad

Apdo. 80.542 Caracas 1080-A

Prol. 4ta. Avda. Altamira
Con 3ra. Transversal
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oder:
ShipNet 3-1112 
P.O. Box 02-5210 
Miami, FL. 33102-5210

Gemeindehomepage: 

www.caracas-evangelisch.de

Gottesdienste:

Sonntag 10.30 Uhr

Abendgottesdienst am letzten Sonntag im 

Monat um 18.00 Uhr

Abendmahl am 1. und 3. Sonntag

Morgenandacht

Mittwoch 7.30 Uhr (außer in den Schulferien 

und an Feiertagen)

Unsere Partner:
Seniorenheim Fundación Campo Alegre

Tel: 951.64.20 / 951.72.45

AVAS Hilfsverein
Prados del Este, Calle Comercio
Qta. Guayamuri
Tel.: 977.13.47
(detras C.C. Las Galerias
2 Qtas. antes de 
panaderia „YA-YA“)

Karin Giusti 
(mobile Krankenschwester) 
cel: 0416/7150115 
Tel: 9792828 (privat)

Pfarrer Lars Pferdehirt
Tel: 264.13.63
cel: 0414 990.36.76
Email: l.pferdehirt@gmx.de

Vikarin Michaela Breher
Email: michaela.breher@nexgo.de

Marie-Carmen Bahnik
Gemeindebüro
Tel und fax: 263.88.39 - 263.93.95
Email: congr.sanmiguel@gmail.com
Bürozeiten: 9.00 - 13.00 Uhr

Gemeindevorsitzender
Arno Erdmann
cel: 0414 332.01.11
Email: waerdmann@gmail.com

Organist Napoleón Savelli
Tel: 0412 726.80.47
Email: naposavelli@gmail.com

Küsterin: Tania Zadovsky
Tel: 263.88.39

Pastor Akos Puky
Tel: 417.77.76

Dinorah de Días
Gemeindebüro La Reforma
Tel: 266.52.01

Alexander Salazar
Buchhaltung La Resurrección
Tel: 263.88.39

Unsere Gemeinde St. Michael:

Congregación La Reforma / Congregación 
Hungara 
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3Auftakt

“Ich war ein Fremder…

und ihr habt mich 
aufgenommen.” So heißt 
es im Zusammenhang der 
berühmten sieben Werke der 
Barmherzigkeit. “Was ihr 
getan habt diesen geringsten 
meiner Brüder, das habt ihr 
mir getan”, so sagt es Jesus zu 
seinen Jüngern (Mt 25,34-46). 
Und das mit einem durchaus 

fordernden und 
ernsten Unterton. 
Der Umgang mit 
den Ärmsten einer 
Gemeinde, den 
Kranken, Einsamen, 
Gefangenen und 
auch Fremden, er ist 
nicht gleichgültig. 
Ein Text mit einer 
beeindruckenden 
Wirkungsgeschichte. 
Fußt doch die 
gesamte diakonisch-
caritative Arbeit der 
christlichen Kirchen 
hauptsächlich auf 
diesen Zeilen.

Fremd sein, als 
Fremder und 

Fremde irgendwo ankommen 
– diese Erfahrung kennen 
viele in unserer Gemeinde. 
Manche erinnern sich noch, 
wie ihr Schiff vor Anker ging 
und sie an Land kamen. Die 
Mehrheit ist in Maiquetia mit 
dem Flugzeug gelandet und 
von dort hinauf nach Caracas 
gefahren, um hier ihr Leben 

in Venezuela zu beginnen, 
oft für zwei, drei Jahre 
geplant, woraus dann schnell 
Jahrzehnte wurden. Anderen 
steht eine ähnliche Erfahrung 
in die andere Richtung 
bevor, sie sind hier geboren, 
haben sich aber nun dazu 
entschieden, aufzubrechen und 
nach Deutschland zu ziehen. 
Hüben wie drüben  kommen 
Menschen als “Fremde” an. 
Machen die Erfahrung, wie 
wichtig es ist, dass man sie 
willkommen heißt, ihnen Türen 
öffnet. Ihnen hilft, sich zurecht 
zu finden. Und es ihnen auch 
nachsieht, wenn sie Dinge 
nicht sofort richtig machen. 

Das Thema des Aufbruchs 
und des Weges ist eines der 
Grundthemen der Bibel. Gott 
ist mit seinem Volk unterwegs. 
Und seine Gemeinde wie der 
Einzelne rufen um seinen 
Beistand. Suchen auch in der 
Fremde nach Möglichkeiten, 
ihre Identität zu wahren. Und 
ihren Glauben zu leben. Dem 
Fremden die Tür zu öffnen. 
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Denn Gottes Tür steht offen. 
Jede und jeder ist eingeladen. 
Wir können eintreten und sind 
auch umgekehrt aufgefordert, 
Türen und Tore unserer 
Häuser und Herzen anderen 
Menschen und Gott zu öffnen. 

Nur- was bedeutet es für 
eine christliche Gemeinde, 
sich zu öffnen gegenüber 
anderen Menschen? Gibt es 
so etwas wie eine besondere 
Willkommenskultur, die 
christliche Gemeinden 
auszeichnet? Eine freundliche 
Begrüßung am Sonntagmorgen 
vor dem Gottesdienst. Oder 
eine besondere Einladung 
für alle neu Zugezogenen, 
zum  Beispiel zu einem 
Gottesdienst zu Beginn 
des neuen Schuljahres  
(ein Projekt, mit dem wir 
nach der Sommerpause 
übrigens starten und alle 
Angekommenen willkommen 
heißen und ihren Einstieg ins 
Land erleichtern möchten: 
Familien, die nach Venezuela 
gekommen sind und die 
Kinder in die Schule schicken; 
neue Mitarbeiter/innen  in 

einer  der deutschprachigen 
Institutionen; Reisende, die 
für eine bestimmte Zeit hier 
sind und dann weiter ziehen) 
– oder einfach eine einladende 
und freundliche Gestaltung 
unseres Geländes und der 
Räumlichkeiten. Das sind 
alles Dinge, die wir von einer 
Kirchengemeinde erwarten. 
Aber im Grunde geht der 
Aufruf Jesu darüber hinaus. Als 
Gemeinde sollen wir offen sein 
für alle Menschen, besonders 
aber für die, die Hilfe brauchen 
und leiden. Wie Jesus es uns 
gelehrt hat, können wir in 
ihrem Angesicht das Antlitz 
Gottes erkennen. Unser 
Blick soll über den eigenen 
Kirchturm hinausreichen 
dorthin, wo man uns braucht. 

Ich habe großen Respekt 
vor Kirchengemeinden in 
Deutschland, die sich aktiv 
für Flüchtlinge einsetzen. 
Manchmal sogar soweit, 
dass sie ihnen in ihren 
Räumlichkeiten Schutz vor 
Abschiebung gewähren. Aber 
auch die freundliche Begleitung 
Fremder, die praktische Hilfe 

bei der Bewältigung des Alltags 
und das aktive Werben für ein 
integratives Klima gehören zum 
beeindruckenden Engagement 
 von Christinnen in aller Welt 
- und damit möglicherweise 
auch bei uns vor Ort. 

Also, das sind für mich 
viele und gute Gründe, 
über das Fremdsein, über 
Gastfreundschaft und die 
Begleitung Gottes in dieser 
Ferien-Ausgabe unseres MiBos 
nachzudenken. Ich wünsche 
allen, die aufbrechen, viele 
offene Türen und Häuser. Ein 
gutes Ankommen genauso 
wie Rückzugsmöglichkeiten, 
wo man sein eigenes Erbe 
bewahren und pflegen kann. 
Und uns selbst die Bereitschaft 
für viel Barmherzigkeit. 
Denn ich bin überzeugt: wer 
anderen beisteht und es als 
seine Aufgabe annimmt, 
der erlebt es gleichzeitig, 
wieviel er zurückbekommt.

Herzliche Grüße, Ihr 



5Lebenskreise

Geburtstage

August
03. Heinz Eckert .................................... 979.89.57

08. Elke Stockhausen ............................ 945.14.59

09. Günter Tewes ................................... 730.57.51

13. Horst Mike Engelberg .................... 963.58.17

  Hildegard Knoll ............................... 991.89.26

15. Ursula Schäfer ................................. 781.51.25

17. Friedrich Leute ................................ 283.56.61

  Bernhard Brecht ............................. 963.35.27

18. Günter Hertz ............................ (Deutschland)

20. Jürgen Kolbe ................................... 242.92.71

  Ilse Gierschmann ............................ 375.17.69

30. Heinz Seitz ....................................... 977.12.53

  Johannes Küng ................................(Schweiz) 

September
02. Ursula Bauer  ................................... 344.31.92

03. Karin v.Reitzenstein ........................ 963.18.04

07. Martin Engelbrecht ........................ 945.49.71

09. Samuel Berner ................................. 261.43.92

12. Lothar Benetka ................................ 238.72.19

14. Elke Fuhrmeister ............................. 961.15.51

15. Victoria Meyer ................................. 991.04.14

  Inge Brehm ...................................... 242.81.46

18. Dieter Holst ...................................... 963.25.25

  Jacob Hinrich Jencquel .................. 977.01.98

  Anke v.Rosenberg ........................... 751.63.94

22. Arnold Volkenborn ......................... 261.49.06

26. Klaus W.Meyer ................................ 991.04.14

29. Helga Jaeschke ........................ (Deutschland)

Oktober
13. Eva Maedler-Kron ........................... 977.19.63

  Ingeborg Fischer............................. 251.07.24

  Ingrid Dehner .................................. 977.31.09

14. Robert Lüdemann ........................... 261.12.07

16. Waltraut Pacheco .............................. 266.4.92

18. Hanno Schall-Emden ...................... 963.73.40

19. Renate Mumm ................................. 977.30.19

25. Karina Schumann de Adams ......... 751.08.52

  Paul Nico Hachmann ...................... 963.65.71

26. Liane Bisits ....................................... 383.53.42

  Barbara Engelberg

27. Gisela Hollaender ............................ 833.52.55

29. Herta Seidel (Tochter) ..................... 272.73.56

31. Dirk Bornhorst ................................ 977.27.26
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Bestattungen

Wir gedenken verstorbener Mitglieder und Freunde unserer Gemeinde und sind 
in Gedanken bei allen trauernden Verwandten, Freunden und Bekannten.

Marianne Evelin Riess, geboren am 21. August 1964, verstorben am 04. Mai 2014.

Hildegard Schulze de van Gehuchten, geboren am 26. September 1926, verstorben am 18. Juli 2014.

Ignacio Saleski Molina, geboren am 14. Mai 1947, verstorben am 24. Juni 2014.

Ich bin nur in das Zimmer nebenan gegangen. Ich bin ich, ihr seid ihr.
Das, was ich für dich war, bin ich immer noch. Gib mir den Namen, den du mir 
immer gegeben hast. Sprich mit mir, wie du es immer getan hast.
Gebrauche nicht eine andere Lebensweise. Sei nicht feierlich oder traurig.
Lache weiterhin über das, worüber wir gemeinsam gelacht haben.
Ich bin nicht weit weg, ich bin nur auf der anderen Seite des Weges. 

Fritz Reuter

Hochzeiten
Am 31. März gaben sich Maria Eugenia Solano und César Augusto Mercado in Merida das Ja-Wort.
Wir gratulieren dem Paar herzlich und wünschen ihnen Gottes guten Segen!
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August
Woche 01.-09.

So 03. Abendmahlsgottesdienst 10.30 Uhr

Mo 04. Gemeindevorstandssitzung 18.00 Uhr  Casa San Martin

Do 07. Andacht Campo Alegre 15.00Uhr

Woche 10.-16.

So 10. Abendmahlsgottesdienst 10.30 Uhr

Mi 13. Schreibwerkstatt 14.30-17.30 Uhr  Casa San Martin

Woche 17.-23.

So 17. Predigtgottesdienst 10.30 Uhr

Do 21. Gemeindenachmittag 15.00 Uhr La Castellana

Woche 24.-31.

So 24. Abendmahlsgottesdienst 10.30 Uhr

Di 26. Ökumenischer Gesprächskreis 14.00 Uhr 

Mi 27. Schreibwerkstatt 14.30-17.30 Uhr  Casa San Martin

So 31. Abendgottesdienst 18.00 Uhr

September
Woche 01.-06.

Mo 01. Gemeindevorstandssitzung 18.00 Uhr Casa San Martin

Do 04. Andacht Campo Alegre 15.00 Uhr
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September
Woche 07.-13.

So 07. Abendmahlsgottesdienst 10.30 Uhr 

Mi 10. Schreibwerkstatt 14.30-17.30 Uhr Casa San Martin

Do 11. Filmnachmittag 16.00 Uhr im Pfarrhaus

Woche 14.-20.

So 14. Abendmahlsgottesdienst 10.30 Uhr 

Mi 17. Morgenandacht 7.30 Uhr anschließend Frühstück und Bastelkreis

  Chorprobe 18.00 Uhr

Do 19. Gemeindenachmittag 15.00 Uhr La Trinidad

Sa 20. Mitarbeiter_innenfest (geplant) 16.00 Uhr

Woche 21.-30.

So 21. Predigtgottesdienst 10.30 Uhr

Mi 24. Morgenandacht 7.30 Uhr, anschließend Frühstück und Bastelkreis 

  Schreibwerkstatt 14.30-17.30 Uhr  Casa San Martin

  Chorprobe 18.00 Uhr

Sa 27. (geplant) Symposium zum Thema Reformation und Politik

So 28. Abendmahlsgottesdienst 10.30 Uhr, im Anschluss Feier des Michaelis-Tages mit Brindis

Di 30.  Ökumenischer Gesprächskreis 14.00 Uhr

Oktober
Woche 01.-04.

Mi 01. Morgenandacht 7.30 Uhr anschließend Frühstück und Bastelkreis 

  Chorprobe 18.00 Uhr  

Do 02. Andacht Campo Alegre 15.00 Uhr

Sa 04. Oktoberfest in La Trinidad
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Oktober
Woche 05.-11.

So 05.  Erntedankgottesdienst 10.30 Uhr

Mo 06. Gemeindevorstandssitzung 18.00 Uhr

Mi 08. Morgenandacht 7.30 Uhr anschließend Frühstück und Bastelkreis

  Chorprobe 18.00 Uhr

Do 09. Filmnachmittag 16.00 Uhr im Pfarrhaus

Sa 11.  Kindertreff 10.00 – 12.00 Uhr

Woche 12.-18.

So 12. Predigtgottesdienst 10.30 Uhr

Mi 15. Morgenandacht 7.30 Uhr anschließend Frühstück und Bastelkreis 

  Chorprobe 18.00 Uhr  

Do 16. Gemeindenachmittag 15.00 Uhr La Castellana

Woche 19.-25.

So 19. Abendmahlsgottesdienst 10.30 Uhr

Mi 22. Morgenandacht 7.30 Uhr anschließend Frühstück und Bastelkreis 

  Chorprobe 18.00 Uhr 

Woche 26.-31.

So 26. Predigtgottesdienst 10.30 Uhr

Di 28. Ökumenischer Gesprächskreis 14.00 Uhr 

Mi 29. Morgenandacht 7.30 Uhr anschließend Frühstück und Bastelkreis 

  Chorprobe 18.00 Uhr
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Freundschaft ist auch so etwas wie Heimat 
im Gespräch mit Botschaftsrätin Heike Thiele

Liebe Frau Thiele, wer zum Beispiel unser 
Symposium zum Thema Reformation und 
Toleranz, aber auch die Eröffnung des 
Weihnachtsmarkts oder den Jubiläums-
Festakt der deutsch-venezolanischen 
Handelskammer besucht hat, der konnte 
Sie dort erleben. Dennoch ist es möglich, 

dass Sie mancher noch nicht kennen gelernt 
hat, stellen Sie sich doch bitte einmal vor.
Mein Name ist Heike Thiele, ich bin die 
Stellvertreterin des deutschen Botschafters 
und bin mit meinem Mann Ende 2012 nach 
Venezuela gekommen. Ursprünglich stamme 
ich aus Leipzig, wir haben zwei erwachsene 
Kinder. Die jüngere Tochter studiert Berlin, 
wohin wir jetzt nach fast zwei Jahren zurück 
gehen. Vorher waren wir an vielen Dienstorten, 
vor allem in Afrika tätig. Nach Lateinamerika 
sind wir das erste Mal gekommen und mussten 
auch die Sprache zunächst lernen. Das hat 
das Einleben am Anfang etwas schwieriger 
gemacht, aber uns auch zu vielen Kontakten in 
der deutschsprachigen Community verholfen.

Worin bestanden genau Ihre 
Aufgaben an der Botschaft?
Da waren zunächst die Veranstaltungen, die 
wir als Institution selbst  organisiert haben. 
Dann bin ich in Erscheinung getreten, wenn 
der Botschafter außer Landes war. Zu meinem 
Arbeitsschwerpunkt gehörte darüber hinaus 
der Bereich Wirtschaft. Ich habe eng mit der 
binationalen Außen-Handelskammer (CAVENAL) 
zusammengearbeitet und war Ansprechpartnerin  
für die hier vertretenen deutschen Firmen. Wir 
haben Projekte zur wirtschaftlichen Entwicklung 
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betreut, aber auch soziale Einrichtungen ganz 
praktisch unterstützt. Gute Kontakte haben 
wir in diesem Zusammenhang zur deutschen 
Entwicklungsbank KfW, aber auch zur regionalen 
Bank für das südliche Lateinamerika unterhalten.

Die Förderung der wirtschaftlichen 
Zusammenarbeit war sicher eine 
nicht immer leichte Aufgabe…
Ich glaube, dass man die Zusammenarbeit in 
allen Bereichen immer punktuell betrachten 
muss. Da gibt es beispielsweise ein Projekt, das 
gut läuft. Und da gibt es Aufgaben, wo man sehr 
viel mehr Energie hineinstecken muss. Da spielen 
viele Faktoren eine Rolle, die Dringlichkeit und 
Priorität, die Frage, ob man mit einem privaten 
oder staatlichen Partner zusammenarbeitet 
und vieles mehr. Also man kann nicht sagen, 
dass man sich im Bereich Wirtschaft generell 
unüberwindbaren Hürden gegenübergestellt 
sieht. Und es gibt viele deutsche Firmen, die 
seit Jahren im Land ansässig sind und beides 
kennen, die Hochs und die Tiefs. Ich persönlich 
bewundere den Langmut, die Geduld und die 
Offenheit deutscher Unternehmer, sich auf das 
Abenteuer hier einzulassen, wo ein beständiger 
und verlässlicher Rahmen oft fehlt. Dabei sind 
hier sowohl die global vernetzten wie auch die 
mittelständischen und auch kleinen Unternehmen 
präsent, eine spannende Mischung wie ich finde. 
Und es hat sich bisher immer wieder gezeigt, 
dass es trotz aller Schwierigkeiten möglich ist, die 

Qualität deutscher Produkte und Dienstleistungen 
zu beweisen. Die Zahl der Unternehmen, 
die definitiv das Land verlassen haben, ist 
überraschend gering. Sicher kann es schwierig 
sein, die finanziellen und personalen Ressourcen 
im ausreichenden Maß zur Verfügung zu haben. 
Aber insgesamt habe ich den Eindruck, dass sich 
die deutsche Wirtschaft hier ganz gut schlägt. 

Können Sie, kann die Botschaft deutsche 
Betriebe effektiv unterstützen?
Wir können schon eine Menge tun. Wir haben 
unsere politischen Kontakte – und die nutzen 
wir auch. Wir achten darauf, dass die Verfahren, 
die bei großen staatlichen Projekten existieren, 
auch funktionieren und deutsche Unternehmer 
bei diesen Auschreibungen mit einem guten 
Angebot zum Ziel kommen können. Dass die 
Auftragsbedingungen dann so sind, dass ein 
Untenehmen auch gut arbeiten kann. Wenn es 
hier Schwierigkeiten gibt, versuchen wir dabei zu 
helfen, Wege zu ebnen und Steine aus dem Weg 
zu räumen. Aber es gibt auch Fälle, wo wir nicht 
erfolgreich sind. Nicht in jeden Markt können sie 
einen Fuß setzen. Und der Staat lanciert hier von 
sich aus Projekte in einem viel stärkeren Maße, 
als man es aus Europa gewöhnt sein könnte. 
Viele Unternehmen hängen direkt vom Staat ab.

“Ich war eine Fremder…”, so wird man es auf 
der Titelseites dieses MiBos lesen können. 
Sie selbst führen wenn ich sagen darf ein 
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Nomadenleben. Welche Erfahrungen macht 
man mit diesem ständigen Fremdsein?
Nun, wir waren auf Posten in Kinschasa, jetzt 
Demokratische Republik Kongo, auch in der 
Republik Kongo, im Jemen, in Niger, Dschibuti 
und auch Kairo, Ägypten. Also schon mit dem 
Schwerpunkt Afrika und Naher Osten, wo 
das Englische, Französische und Arabische 
Verkehrssprachen sind. Überhaupt ist Sprache 
das Wichtigste, wenn man als Fremder in einem 
Land ankommen und sich eingewöhnen und 
Kontakte knüpfen möchte. Im professionellen 
Bereich hat mir der sehr gute und vertrauensvolle 
Austausch mit der Handelskammer geholfen, 
im Land gut anzukommen und mich zurecht 
zu finden. Darüber hinaus ist es im privaten 
Bereich ganz wichtig, Freunde zu finden 
und ein eigenes Netzwerk auch außerhalb 
des Berufs zu knüpfen. Man lässt ja immer 
bei einem Wechsel viel zurück. Für uns war 
es der erste Posten, wo wir ohne Kinder 
ausgereist sind. Im neuen Land angekommen, 
möchte man so viel wie möglich lernen und 
verstehen. Da sind Freunde und Bekannte das 
Fundament, auf dem man aufbauen kann. Wir 
sind viel gereist, trotz aller Unsicherheiten. 
Und dabei war es immer angenehmer, die 
natürlichen Schönheiten Venezuelas mit 
Freunden zu genießen und dabei die Erfahrung 
zu machen, dass man sich aufeinander 
verlassen kann. Gerade in einer Situation, wo 
die Versorgungslage nicht immer gut ist.  

Dabei waren gerade die letzten Monate 
mit den studentischen Protesten 
außergewöhnlich turbulent…
In der Tat, solche Situationen können passieren 
und da ist es umso wichtiger, wenn man nicht 
die Fremde im Land bleibt, sondern die Lage 
einschätzen kann und sich halbwegs auskennt. 
Auch im Ernstfall weiß, wo man hingehen 
könnte, wo es ein Bett und einen Kühlschrank 
für mich gibt. Glücklicherweise hatten wir diese 
guten Freundschaften. Und so war die Krise 
auch eine Chance, sich nicht einzuigeln, sondern 
immer wieder die Verbindung zueinander 
zu halten. Selbst Hilfe zu suchen und auch 
Unterstützung andern anzubieten. Wir sind 
also dankbar für unsere Zeit hier. Aber zu 
unserem Nomadenleben gehört eben auch, 
dass wir immer wieder die Zelte abbrechen 
müssen und weiterziehen. So wie jetzt.

Liebe Frau Thiele, vielen Dank für das 
Gespräch und Ihnen alles Gute für 
Ihre Rückkehr nach Deutschland!
Heike Thiele und Lars Pferdehirt

Thema – Interview
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Kirchenasyl – Wissenswertes
Asyl heute – Rundschau durch die 
Medienberichte der Gegenwart
„Asyl“ - ein Wort, das viele Assoziationen 
auslöst. Es meint seinem lateinischen und 
griechischen Ursprung nach „Unverletzliches“, 
„unberaubt“ oder „sicher“. Mit ihm 
zusammen hängen Wörter wie „Flüchtlinge“, 
„Heimatvertriebene“, „Asylbewerber“ oder 
„Refugié“. Erst kürzlich hat die italienische 
Marine im Mittelmeerraum 30 Leichen 
entdeckt – die Menschen sind auf dem mit 600 
Menschen besetzten Schiff vermutlich erstickt. 
Weltweit sind laut dem Flüchtlingshilfswerk 
UNHCR mehr als 50 Millionen Menschen auf 
der Flucht.Julian Assange, Programmierer und 
Sprecher der Enthüllungsplattform Wikilekaks 
und Edward Snowdon zählen derzeit vielleicht 
zu den Prominentesten Asylbewerbern der 
jüngsten Vergangenheit. Bundespräsident 
Joachim Gauck forderte mehr Hilfe und 
Respekt für Flüchtlinge – aus Syrien und 
anderswo. Asyl – es ist nicht nur ein Thema 
der Vergangenheit. Es ist hochaktuell.

Kirchenasyl – Kirche zwischen Staat und 
Mensch
Seit es Kirchen gibt, gibt es Kirchenasyl. 
Die christliche Kirche dient dem Menschen. 
Ohne rechtsfreien Raum zu beanspruchen, 
fordere der christliche Glaube dazu 
heraus, „in bestimmten Fällen staatliches 

Handeln zu hinterfragen und aufgrund 
einer Gewissensentscheidung Kirchenasyl 
zu gewähren,“ so der Leitgedanke der 
evangelisch-lutherischen Kirche in Westfalen. 
„Mit dem Kirchenasyl treten Kirchen für 
Menschen ein, denen durch eine Abschiebung 
Gefahren für Leib, Leben oder Freiheit 
drohen, oder für die mit einer Abschiebung 
nicht hinnehmbare Härten verbunden sind.“ 
Und so heißt es weiter dort: „Kirchenasyl 
ist ein letzter legitimer Versuch (Ultima 
Ratio) einer Kirchengemeinde, durch 
zeitlich befristeten Schutz eine unmittelbar 
drohende Abschiebung der betreffenden 
Flüchtlinge abzuwenden und dadurch eine 
erneute, sorgfältige Überprüfung ihres 
Schutzbegehrens zu ermöglichen oder mit 
den betroffenen Personen und Behörden eine 
Möglichkeit zu suchen, eine zwangsweise 
Abschiebung zu verhindern bzw. eine 
geordnete Weiterwanderung zu ermöglichen.“ 
Kirchengemeinden treten in der Konsequenz 
zwischen Staat und Mensch, „zwischen 
Behörden und Flüchtlinge, um Zeit für weitere 
Verhandlungen bzw. die Ausschöpfung aller 
Rechtsmittel zu gewinnen.“
Allein in der Bundesrepublik Deutschland 
seien seit Anfang 2014  57 Kirchenasyle mit 
insgesamt 108 Personen bekannt, teilte die 
ökumenische Bundesarbeitsgemeinschaft 
„Asyl in der Kirche“ mit. Grund sei die 

Thema: Kirche und Flüchtlinge
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steigende Zahl von Asylbewerber_Innen und 
Flüchtlingsunterkünfte.

Ist Kirchenasyl gleich Kirchenasyl? - 
„Offenes Kirchenasyl“, „stilles Kirchenasyl“ 
und „vorübergehende Unterbringungen“
In der Praxis unterscheidet man zwischen 
zwei Formen des Kirchenasyls: zwischen dem 
„offenen Kirchenasyl“, welches öffentlich 
und mit Medien zusammenarbeitet und den 

Schutz des Flüchtlings vor staatlichem Zugriff 
und die öffentliche Wahrnehmung verstärken 
soll, sowie dem „stillen Kirchenasyl“, welches 
die Öffentlichkeit nicht einbezieht und 
auf diese Weise den Schutz des bzw. der 
Betroffenen gewährleisten soll. In jedem Fall 
aber müssen die staatlichen Behörden aber 
in Kenntnis gesetzt werden. Darüber hinaus 
werden „vorübergehende Unterbringungen“ 
gewährleistet, bei denen weder Öffentlichkeit 
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noch die staatlichen Behörden einbezogen 
werden. Sie fallen nicht unter den Begriff des 
„Kirchenasyls“ und werden

Asyl und Sonderrechte?
Für Asylfälle hat die Kirche keine Sonderrechte 
inne: Juristisch mache es keinen Unterschied, 
ob ein Mensch in einer Kirche, einer Institution 
oder einem Privathaushalt untergebracht sei, 
so formuliert es Wikipedia. Das Kirchenasyl 
sei derzeit ausschließlich ein Instrumentarium, 
um angebliche oder tatsächliche Härtefälle 
des Abschiebungsverhaltens der Behörden 
zu berichtigen. Höchst umstritten und immer 
mit Konflikten beladen sei es, da es gültiger 
Rechtslage widerspreche, so heißt es dort 
weiter.

Die Barmer Theologische Erklärung (1934, 
Wuppertal-Barmen)
In der Zeit des Nationalsozialismus in 
Deutschland erarbeitete die Bekennende 
Kirche ihr als Fundament dienendes 
theologisches Bekenntnis, die bis heute 
gültige Barmer Theologische Erklärung. 
Noch heute ist sie für deutschsprachige ein 
wegweisendes Lehr- und Glaubenszeugnis. In 
ihrer 5. These verhält sich die Kirche zum Staat 
folgendermaßen:
  
„Fürchtet Gott, ehrt den König (1. Petrus 2,17)
Die Schrift sagt uns, dass der Staat nach 
göttlicher Anordnung die Aufgabe hat, in 

der noch nicht erlösten Welt, in der auch die 
Kirche steht, nach dem Maß menschlicher 
Einsicht und menschlichen Vermögens unter 
Androhung und Ausübung von Gewalt für 
Recht und Frieden zu sorgen. Die Kirche 
erkennt in Dank und Ehrfurcht gegen Gott 
die Wohltat dieser seiner Anordnung an. Sie 
erinnert an Gottes Reich, an Gottes Gebot und 
Gerechtigkeit und damit an die Verantwortung 
der Regierenden und Regierten. Sie vertraut 
und gehorcht der Kraft des Wortes, durch das 
Gott alle Dinge trägt.
Wir verwerfen die falsche Lehre, als solle 
und könne der Staat über seinen besonderen 
Auftrag hinaus die einzige und totale Ordnung 
menschlichen Lebens werden und also auch 
die Bestimmung der Kirche erfüllen. Wir 
verwerfen die falsche Lehre, als solle und 
könne sich die Kirche über ihren besonderen 
Auftrag hinaus staatliche Art, staatliche 
Aufgaben und staatliche Würde aneignen 
und damit selbst zu einem Organ des Staates 
werden.“

Es grüßt Sie und Euch herzlich,
Vikarin Michaela Breher
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Fluchtbewegung von Kindern in Richtung USA
Im Kino sieht es so aus: Da ist die Raumstation im 
All, noch von der Erde aus sichtbar. Elysium heißt 
sie. Und wenn man sich dort umschaut, mag man 
an Malibu oder Palm Beach denken. Gepflegte 
Gartenanlagen, Pools, Sauberkeit, Gesundheit 
und Sicherheit. Ganz anders auf der Erde. Da 
fühlt man sich wie in einen venezolanischen 
Barrio oder an die Avenida Baralt versetzt. 
Gewalt, Schmutz, Armut, Krankheit und 
Perspektivlosigkeit. Wer kann, versucht mit einem 
Raumschiff illegal nach Elysium zu gelangen, 
auch auf die Gefahr hin, auf dem Weg dorthin 
abgeschossen zu werden. Soweit die düstere 
Zukunfstvision mit Jodie Foster und Matt Damon 
in den Hauptrollen. Allerdings, und das macht 
die besondere Relevanz dieses Films aus, hält 
er dem Zuschauer gleichnishaft den Spiegel 
unserer Gegenwart vor. Man denke an die 
Grenze zwischen Mexiko und den USA. Dass sich 
immer wieder viele Latinos auf den Weg in das 
gelobte Land der unbegrenzten Möglichkeiten 
machen, ist kein neues Phänomen. Der Ansturm 
von Minderjährigen, die in der Hoffnung auf 
ein besseres Leben in den Süden der USA 
strömen, allerdings schon. Seit Oktober 2013 
waren es mehr als 57.000 unbegleitete Kinder, 
nach offiziellen Schätzungen werden es diesen 
September 90.000 sein. Motive für die Flucht 
sind heimische Gewalt, mögliche Einkünfte, die 
Nachfolge der Eltern – oder auch der Versuch, 
so den Nachzug der Familie zu bewirken. Die 

meisten gelangen nach einer hochgefährlichen 
Odyssee mit Hilfe von Schleusern über den 
Fluss Rio Grande nach Texas. Dort versucht die 
hoffnungslos überlastete Grenzbehörde, mit 
rund 100 dauerhaften Auffanglagern der Flut 
von Kindermigranten Herr zu werden. Weiterhin 
sollen 1000 Nationalgardisten die Grenze zu 
Mexiko kontrollieren. Innenpolitisch sorgt diese 
Entwicklung für hochemotionale Debatten. 
Die US-Regierung benötigt die Unterstützung 
aller Bundesstaaten, um eine ausreichende 
Zahl an Notunterkünften bereitstellen zu 
können. In der Bevölkerung wächst jedoch die 
Befürchtung vor zusätzlicher Belastung der oft 
jetzt schon unzureichenden Sozialsysteme der 
Gemeinden. Der Großteil der Minderjährigen 
wird voraussichtlich abgeschoben werden, 
entsprechende Verhandlungen sind  zwischen 
der US- Regierung und den mittelamerikanischen 
Staaten aufgenommen worden. Weitere 
Maßnahmen sollen die Bekämpfung von 
Schlepperbanden in Mexiko und die Aufnahme 
einiger Hunderter Kinder als Flüchtlinge aus 
humanitären Gründen sein. Im Kino ist dagegen 
die Lösung so simpel wie überraschend: Durch 
einen Hackerangriff werden auf einen Schlag 
alle Erdenbewohner Staatsbürger von Elysium. 

Lars Pferdehirt 
(nach RP, 26.07.2014)
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DIE MUSIK KANN WUNDEN HEILEN
Wer in der Thüringer 
Kirche aufgewachsen ist, 
kam nicht daran vorbei: 
Thuringia cantat! Mit diesen 
Worten - Thüringen singt 
- hat Landesbischof Moritz 
Mitzenheim jahrzehntelang 
unzählige Kirchenchöre und 
Posaunenchöre begrüßt 
und gelobt. Und wem läuft 
nicht ein heiliger Schauer 
den Rücken hinunter, wenn 
er Händels Halleluja oder 
das Ave Maria hört.

Kann sein, dass meine 
Musikauswahl sehr einseitig 
ist, aber dass Musik 
beeindruckt und mitreißt, 
steht wohl außer Zweifel. Mit 
Musik werden Stimmungen 
ausgedrückt, Wunden geheilt, 
Erinnerungen wach gehalten 
oder auch Aggressionen 
abgebaut - und vor allem 
Loblieder gesungen!

Dass wir auch ans Singen 
denken, wenn ein Lob 

gesprochen oder geschrieben 
wird, ist bezeichnend: Da 
schwärmt jemand in den 
höchsten Tönen, ein anderer 
stimmt ein Freudenlied an, 
Lobeshymnen erklingen.

Da Musik ja Geschmacksache 
ist, finde ich es gut, dass bei 
den Psalmen keine Melodien 
überliefert sind. So kann ich 
sie in mir erklingen lassen, wie 
es mir gefällt. So kann auch ein 
unmusikalischer Mensch dem 
Herrn singen und sein Heil 
verkünden, immer und überall.

Eine Stimme allein klingt 
nicht immer so toll, mehrer 
Stimmen, aufeinander 
hörend, miteinander im 
gleichen Rhythmus, das ist 
ein Fest für die Sinne, reißt 
mit, lädt ein, mitzutun. Das 
wünsche ich mir auch für die 
Verkündigung von Gottes 
Liebe, dass wir sie mitrei˚end 
und gemeinsam in der Welt, 
im Leben erklingen lassen.

CARMEN JÄGER

Monatsspruch August



19

DU BIST AUF DEM RICHTIGEN WEG!
Die kleinen Beinchen tragen ihn 
noch nicht lange ohne Halt. Aber 
ganz unverzagt stapft er los. 
An der Terrassentür macht er 
halt. Als plötzlich eine Katze vor 
dem Glas auftaucht, erschrickt 
er und kann sich nicht mehr 
auf den Beinen halten, er landet 
auf dem weichen Windelpops. 

Dieses Bild ist mir vor Augen, 
wenn ich den Monatsspruch 
bedenke. Wie schnell zieht 
es Menschen die Beine weg, 

wenn sie Angst haben, wenn 
sie erschreckt werden. 

„Sei stark und mutig! Hab 
keine Angst und lass dich 
nicht einschüchtern!“ So 
klingt der Satz aus der Bibel 
in gerechter Sprache, den 
König David seinem Sohn 
Salomo sagt und ihm den Bau 
des Tempels übergibt. Das 
Haus des Herrn soll gebaut 
werden, schön und prächtig, 
da bleibt Kritik nicht aus. 

Lass dich nicht einschüchtern, 
es ist der Wille des 
Allmächtigen, es ist das Gebot 
Gottes, es ist menschlich, 
solidarisch, notwendig. Ich bin 
mir sicher, jeder Mensch kennt 
Situationen oder Geschichten, 
in denen Menschen unverzagt 
für ihre Überzeugung 
eintreten und dann werden 
Steine in den Weg gelegt, 
Knüppel zwischen die Beine 
geworfen. Da verbreitet 
jemand Angst und Schrecken 
und man kann nicht stand 
halten, es zieht mir die Beine 
weg, ich drohe zu stürzen.
Ich helfe meinem Enkel auf die 
Beine. „Das ist zwar für dich 
ein großes Tier, du brauchst 
aber keine Angst davor zu 
haben, ich bin da, ich halte dich 
fest, ich helfe dir auf die Beine.“

Gut, wenn es Verbündete 
gibt, die Mut machen, lass 
dich nicht einschüchtern, du 
bist auf dem richtigen Weg!

CARMEN JÄGER

Monatsspruch September
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Lust auf Geborgenheit 
Es kommt auf die innere 
Haltung an. Wie man an 
eine Sache herangeht. Man 
kann vieles tun, ohne es 
wirklich ernst zu meinen. 
Und das wird auch spürbar. 

Lächelt jemand und meint es 
nicht so, spürt das mindestens 
unser Unterbewusstsein. 
Heuchelt jemand Interesse, 
reißt der Gesprächsfaden 
schnell. Setzt sich da aber 
einer aus tiefster Überzeugung 

für eine Sache ein, wird der 
Funke früher oder später 
überspringen. Es entsteht eine 
Dynamik, eine Bewegung, 
der sich andere anschließen 
möchten. Das geschieht so 
zwischen Menschen, ist aber 
auch für Gott von Bedeutung. 

Nicht in erster Linie geht es 
darum, was ich dem Herrn 
der Welt zu bieten habe, für 
wie bedeutend ich mich halte. 
Bedeutend ist, warum ich 

etwas tue oder lasse. Ob ich 
mit dem Herzen dabei bin. 
Ob ich allem Lebendigen ein 
ehrliches Ja entgegenbringe 
oder Zeit gebe für Tränen und 
Trauer. Auf die innere Haltung 
kommt es an. Sie muss 
übereinstimmen, mit dem was 
außen sichtbar wird. Sie muss 
passend sein, nicht angepasst. 

Im besten Fall entsteht 
ein lebendiger Austausch 
zwischen Haltung und 
Handlung. Bin ich in mir und 
mit mir zufrieden, gehe ich auf 
andere auch vorbehaltloser 
zu und tue damit schließlich 
einen Gottesdienst. 

Mache ich mein Glück nicht 
von dem abhängig, was 
ich habe, gebe ich auch 
gerne. Fühle ich mich in 
meinem Gott geborgen, 
macht das auch Lust auf 
lebendige Gemeinschaft.

Nyree Heckmann
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Wir gratulieren unseren 
Konfirmandinnen und 
Konfirmanden herzlich 
zu ihrer Konfirmation 
und wünschen ihnen alles 
Gute und Gottes Segen!

Astrid Angelika Moosmüller 
Benetka, Federico von 
Wachter Goetz, Janice 
Limongi Bornhorst, 
Sebastian Pasik, Alessia 
Magdalena Stasi Sierich

Verschiedenes

Schreibwerkstatt – wie funktioniert so etwas eigentlich? Im Grunde ist es ganz einfach: 
Zu einer Schreibwerkstatt kommen wir regelmäßig als Gruppe zusammen, stimmen uns 
aufeinander ein und nach einem Impuls beginnen wir dann mit unseren Schreibaufträgen, 
die im Anschluss innerhalb der Gruppe vorgestellt werden.
Ziel der Schreibwerkstatt ist dabei weniger, schriftstellerische Perfektion zu erreichen, 
literarische Stilmittel zu erarbeiten oder die Regeln der deutschen Grammatik zu 
beherrschen.
Es geht vielmehr darum, eigene, lebensnahe Bezüge zu biblischen, kirchlichen oder 
spirituellen Themen zu erkunden, sie mit der Gruppe zu teilen und darum, die Kunst des 
Wahrnehmens eigener und fremder Wirklichkeit zu üben und zu vertiefen.
Ganz praktisch aber soll das Schreiben einfach Lust auf mehr machen: mehr schreiben, 
mehr zuhören, mehr Muße im Alltag
Mit Stift und Zettel sind Sie / bist Du schon dabei!
Liebe Grüße,
Eure/Ihre Vikarin Michaela Breher

Der erste Termin ist nun konkret: Unser Schnuppertreffen �ndet am 13. August 2014 von 14.30 
Uhr – 17.30 Uhr in der Casa San Martin, San Miguel, statt und bleibt von da an im zweiwöchigen 
Rhythmus, selber Zeit, selber Ort.

Schreibwerkstatt in San Miguel

Vorgesehene Termine, jeweils von 

14.30 Uhr – 17.30 Uhr, 

Casa San Martin:

13. August 2014

27. August 2014

10. September 2014

24. September 2014

Ab November 2014 wird es dann 

in die zweite Runde gehen.
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Christlich-soziales Engagement im Bundesstaat 
Amazonas

28 Lehrerinnen und Lehrer 
schliessen am 09.07. ihre  
interkulturelle Fortbildung 
in Gesundheitserziehung 
und AIDS-Prävention ab

Wer sich in Deutschland mit 
dem Thema AIDS, Sexualkunde, 
Vorbeugung von HIV-
Infektionen und Sozialarbeit 
beschäftigt, der wird schnell 
auf die AIDS-Hilfe stoßen, die 
Zentren unterhält, Gruppen 
betreut und in Schulen für 
schülergerechte Informationen 
zum Thema Sorge trägt. 
Unterstützt und finanziert 
wird diese Arbeit von Mitteln 
des jeweiligen Bundeslandes 
und der kommunalen 
Verwaltungen. Die christlichen 
Kirchen hatten sich in den 90er 
Jahren mit diesem Arbeitsfeld 
zunächst schwer getan, dann 
aber Beratungsstellen und 
auch Sonderpfarrstellen 
eingerichtet. Heute ist 
kirchliches Engagement 

beispielsweise rund um den 
Weltaidstag am 01. November 
eine Selbstverständlichkeit. 
Die Lage in Venezuela 
allerdings ist komplexer – und 
schwieriger. Vielen christlich 
geführten Schulen fällt ein 
zeitgemässer Umgang mit 
Sexualerziehung generell 
schwer, man denke nur das 
Thema Empfängnisverhütung. 
Darüber hinaus ist in der 
seelsorgerlichen Begleitung 
von Randgruppen eine 
verantwortungsvolle 
theologische  wie sozialethische 
Reflexion nötig. Eine Arbeit, 
die im venezolanischen Bereich 
in den historischen Kirchen 
mehrheitlich noch aussteht 
– und von den evangelikalen 
und fundamentalistischen 
Gemeinden überhaupt nicht zu 
erwarten ist. Die theologische, 
soziale wie medizinische 
Arbeit des ökumenischen 
Zentrums “Acción Ecuménica” 
in der Pastora stellt hier eine 

einzigartige und wertvolle 
Ausnahme dar. Das Zentrum, 
das in seiner über 30 jährigen 
Geschichte zeitweise als 
Hospiz für AIDS-Kranke 
genutzt wurde, ist Partner der 
Lutherischen Kirche Venezuelas 
und unserer Gemeinde auch 
institutionell verbunden. Und 
ihre Arbeit ist in keinster 
Weise auf das Gebiet der 
Hauptstadt begrenzt, wie die 
Fortbildung von Lehrern/innen 
in Puerto Ayacucho zeigt. In 
Kooperation mit den örtlichen 
Bildungsbehörden, haben die 
Pädagogen dort unter Anleitung 
der Moderatoren César 
Hernandez und Mauro Bellesi 
(Direktor und Koordinator der 
AIDS-Prävention von Acción 
Ecuménica) im Zeitraum 
eines halben Jahres  wichige 
Bausteine und Materialien 
für die interkulturelle 
Sexualerziehung erhalten. Zu 
ihren Aufgaben wird es jetzt 
gehören, in ihrem Unterricht 
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mit meist indigenen Schülern/
innen Tabus und Vorurteile 
abzubauen, Selbstbewusstsein 
zu stärken und Hilfen für 
einen verantwortungsvollen 
Umgang mit Sexualität 
anzubieten. Es scheint, dass die 
venezolanischen Behörden die 

Notwendikeit dieser Prävention 
zunehmend wahrnehmen – 
AIDS ist eine Pandemie, die 
prinzipiell jeden und jede 
meist im jungen Alter treffen 
kann.  Dass für diese Arbeit 
die notwendigen finanziellen 
und personellen Ressourcen 

bereitgestellt werden müssen, 
wird noch ein wichtiger Teil der 
Überzeugungsarbeit sein, bei 
der wir als Evangelische Kirche 
die Acción Ecuménica nach 
Kräften unterstützen werden.

Lars Pferdehirt
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Unterdeckung im Finanzhaushalt der Sankt 
Michaelsgemeinde

Unglaublich wie die Zeit 
vergeht. Das erste Halbjahr 
2014 liegt bereits hinter 
uns. Bisher haben leider 
nur sehr wenige Mitglieder 
der Gemeinde „San Miguel“ 
ihren Beitrag 2014 bezahlt. 
Zum besseren Verständnis 
der Situation möchten 
wir an dieser Stelle einige 
Punkte erläutern. 

Unsere Kirche benötigt die 
finanzielle Unterstützung über 
die Zahlung der Jahresbeiträge 
eines jeden einzelnen Mitglieds. 
Die Jahresbeträge sind ein 
Teil der jährlich geplanten 
Einnahmen. Werden diese 
nicht bezahlt besteht die 
Gefahr, dass die Gemeinde 
ihren Verpflichtungen nicht 
nachkommen kann.

Dabei handelt es sich 
größtenteils um laufende 
Kosten, gleichzeitig kommen 
leider auch immer wieder 
unerwartete  Ausgaben 

hinzu, zusammenfassend 
handelt es sich um folgende 
Posten, wie z.B.:

•	 Unterhaltung des Büros und 
allgemeine Personalkosten

•	 ein Teil des Gehaltes 
des Pfarrers

•	 Einkauf von 
Büromaterial, Zahlung 
von Versicherungen und 
andere Betragszahlungen

•	 Druck des Michelsboten
•	 Instandhaltung von Pumpen, 

Toiletten, Klimaanlagen, 
Computer, etc.

•	 Diverse Projekte zur 
Aufbesserung der 
Gebäude und des 
Geländes, Reparaturen

•	 Unterstützung von diversen 
sozialen Projekten und 
gelegentlich Zahlungen von 
sozialen Hilfen an Bedürftige

Zu Beginn des Jahres hatte 
der Gemeindevorstand den 
Richtwert von Bs. 5.000 als 
Mitgliedsbeitrag angesetzt. 

Nach Prüfung der Buchhaltung 
haben bisher nur knapp 
15% unserer Mitglieder 
ihren Beitrag tatsächlich 
bezahlt – mit solch einer 
niedrigen Zahlungsquote 
können wir die Gemeinde 
leider nicht unterhalten!

Wir bitten Sie daher, uns nicht 
zu vergessen! Sie können gern 
direkt auf unser Konto in Bs 
einzahlen (Banco Venezuela 
Cta. Cte No.0102-0235-39-
0000046556) und uns dann 
per Email benachrichtigen 
(congr.sanmiguel@gmail.com) 
oder Sie können auch gern 
bei uns im Büro von Montag 
bis Freitag zwischen 9:00 und 
13:00 Uhr vorbeischauen und 
die Zahlung per Scheck oder 
anderweitig vereinbaren.

Wir danken Ihnen schon 
jetzt für Ihre großzügige 
Unterstützung mit einem sehr 
herzlichen Dankeschön !

In eigener Sache
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Ihre Sehexperten des Vertrauens in Los Palos Grandes Für jede 
Generation das richtige Glas und das beste Brillengestell, weil jeder 

Einzelne auf seine ganz persönliche Weise sieht. 
Vereinbaren Sie mit uns telefonisch einen 

Termin: 286.26.05 / 286.17.70

Servicio de Reparación y Mantenimiento Afiliado a su Tarjeta de Crédito
Una corrección digital perfecta de deficiencias auditivas para ENTENDER y FILTRAR 
mejor una conversación en medio de un ruido ambiental.
HABLAR con mayor facilidad por TELÉFONO participar en REUNIONES o CONFERENCIAS
disfrutar de tu MÚSICA predilecta y tener un perfecto contacto FAMILIAR.

1ra Avenida de Los Palos Grandes, Edif. Quinorá, Local 3 (a media cuadra de la Av. Francisco de Miranda) Caracas.

Teléfonos: 286.2605/284.3387       www.audiorex.com.ve

Ayudas Auditivas
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• Servicio exclusivo para su vehículo, lo buscamos en su casa u oficina, le hacemos 
 mantenimiento y reparaciones generales, todo en un ambiente de seguridad y confianza.
• Nosotros ubicamos todos los repuestos, a nivel Nacional e Internacional en corto tiempo 
 con entrega a domicilio o su taller de preferencia.
• Si necesita vender su vehículo, llámenos, nos encargamos de todo.

OFRECEMOS UN SERVICIO INTEGRAL PARA SU AUTOMÓVIL
SIN QUE TENGA QUE MOVERSE DE SU CASA U OFICINA.

Telf.: 0212 - 962.14.47
Cel: 0414 - 323.86.16

Fax: 0212 - 962.10.43
E-mail: caextrem@gmail.com

Jürgen von Craushaar

CENTRO AUTOMOTRIZ EXTREM, C.A.
J-31188657-5

Ahora no solamente podrá disfrutar de los 

exquisitos embutidos de Charcutería Tovar sino 

de sándwiches, pastelitos, panes alemanes, 

delicateses, jugos, regalos, artesanía típica, frutas, 

tortas y sus niños podrán jugar y divertirse 

mientras usted realiza sus compras.Venga y 

compruébelo personalmente en nuestra 

recientemente remodelada tienda ubicada en la 

Colonia Tovar.
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Verkauf im Gemeindebüro

Kleine Flasche
Groβe Flasche

Öffnungszeiten des Gemeindebüros:
Montag bis Freitag, 9.00 - 1.00 Uhr

Miel de Abejas Don Andrés
Honig von Ernesto Lommatzsch

Dra. LISELOTTE LOCH M.
Fachärztin für Frauen-
krankheiten und Sterilität.
Knochendichteanalyse

Ginecología y Esterilidad
Enfermedades de los senos
Ultrasonido

CLÍNICA EL ÁVILA / ALTAMIRA
Tel. 261.8743, 276.1484
Cel. 0416-622.6813

Seit 35 Jahren deutschsprachiger

Anwalt in Venezuela

Immobilien- und Erbrecht, Familien-

und Arbeitsrecht

Tel. 212-9594453 / 9594560 / Fax 9594067

eMail: froland@cantv.net

website: www.rmatthiesabogados.com

Dr. F. Roland Matthies
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Ob Sie per Flugzeug, mit dem Schiff, dem Auto, der Bahn oder dem bus,
privat oder geschäfftlich reisen, Messen Kongresse oder
Theaterveranstaltungen besuchen möchten......
wählen Sie die richtige Adresse:

Edif. Torre Las Mercedes
Piso 2, Ofc. 205 Chuao
Tel.: 991 01 10 / 991 93 89
mail: info@viajeshumboldt.com

Unsere erfahrenen Mitarbeiter buchem Ihre Reisen zuverlässig und zuvorkommend,
mit den schnellsten Verbindungen und günstigsten Tarifen!
Natürlich haben wir auch deutschsprachige Mitarbeiter!

Ihr Reisebüro Humboldt

Dr. Karlheinz Boetticher
Kinderarzt/Kinderkardiologe

Av. Río Caura, Torre Empresarial Humboldt, Nivel Terraza,

O�cina 06. Prados del Este, Caracas

Consulta: Lunes a Viernes: 2:00 pm a 7:00 pm. Previa cita.

Teléfonos: 0212-975 47 50 / 0424-233 73 13

AUTOMECÁNICA “AGRASO” E HIJOS C.A.

MECÁNICA GENERAL
DE AUTOSAMERICANOS,
EUROPEOS Y ASIÁTICOS.
TODO EN SISTEMAS DE INYECCIÓN
Y COMPUTACIÓN CON LOS MAS MODERNOS 
EQUIPOS.TÉCNICOS PROFESIONALES
AL SERVICIO DE SU AUTOMÓVIL

Calle “E” N˚ 34, Boleíta Norte, Caracas - Tels. 234.98.66 / 238.09.62 
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Dr. Michael Nissnick: Prothetik – Zahnimplantate 
(Odontología general - Prótesis dental – Implantes)

Dra. Laura Theron de Nissnick: Kinderzahnheilkunde 
(Odontología general e infantil)

Dra. Lorena Nissnick: Zahn- u. Kieferregulierung 
Ortodonthie - Kieferorthopädie (Ortodoncia)

ZAHNARZTPRAXIS 
CONSULTORIO DENTAL

Urb. Los Palos Grandes, 4ª Avda. con 1ª Transversal, Res. “4ª Avenida”, Apartamento N° 24, 2º piso, (detrás del 
Edif. Parque Cristal) Caracas 1062, Teléfonos: (0212) 283.94.96 y 286.45.65, e-mail: mnissnick@hotmail.com

¿TIENE USTED 70, 80 Ó 90 AÑOS?

y no tiene protección de salud?

Llámeme a los teléfonos: 

991 28 16 / Cel. 0414-235 74 72

Sra. Marleny González

También afiliamos

a personas de cualquier edad,

sin límite de cobertura

DEUTSCHSPRACHIGER KINDERGARTEN

Wir sind ein deutschsprachiger 
Kindergarten in El Peñon, Caracas.

PEKAS

Kommen Sie uns gerne einmal besuchen. 
Telefon: 0414 – 1267679

Email: karin.gengenbach@gmail.com

Seit 13 Jahren spielen, basteln, 
tanzen und betreuen wir Kinder 

im Alter zwischen eineinhalb und 
vier Jahren von 8 – 12.00 Uhr.
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MIT IHRER ANNONCE IM MICHAELSBOTEN HELFEN 
SIE UNS BEI SEINER FINANZIERUNG!

Bei Interesse wenden Sie sich bitte an das Gemeindebüro 
Telf.: (0212) 263.88.39

Chefassistentin sucht Arbeitsstelle, kann auch als Eventplaner in RR.PP in einer 
Internationalen Firma, Botschaft oder  Touristenbranche sein.

Sprachen: Spanisch, Deutsch, Englisch,Italienisch und Grundkenntnisse in Portugiesisch.

Asistente Ejecutiva busca empleo en Empresa Multinacional, Embajada, Turismo 
o en Hotelería, también como RR.PP., Coordinadora de Eventos, etc.

Handy/Celular: 0416-439.28.58
E-mail: msarcosportillo@gmail.com

Chefassistentin sucht Arbeitsstelle / Asistente Ejecutiva
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IHR FACHGESCHÄFT FÜR GUTES
SEHEN UND BESSERES AUSSEHEN

OPTICA MEYER

● MESSEN DES AUGENDRUCKS UND
  DER SEHSCHÄRFE PER COMPUTER

● ANPASSUNG VON KONTAKTLINSEN

● ZEISS-GLÄSER

● EIGENES LABOR

C.c. Galerías Prados del Este, Nivel Planta Alta
PA-33, Caracas 1080 - Tel: 975.3692    Fax: 975.2794

Servicios Médicos Generales
Especializados y de Emergencias

Consultas a Domicilio

Dr. med. Gisela Kolbe
(Univ, München)

Multicentro Empresarial del Este, Torre Miranda
Núcleo B, Piso 9, O�cina 91-B chacao.

Teléfono: 266 3256 Telefax: 261 0539 Fax: 242 8486
Emergencias: 0414-307 5167 / 0416-824 2905

Kontakt: Zoret von Craushaar - Cel. (0414) 333.22.33 - Casa: 962.10.43

Für meine Enkelin Valeria, 7 Jahre alt, 2. Klasse deutscher Zweig 

Humboldt Schule, suche ich jemanden, der Deutsch spricht, 

möglichst im Raum El Hatillo - Baruta - La Trinidad wohnt und 

Freude daran hat, ihr mit Engagement bei den Schulaufgaben zu 

helfen. Wir wohnen in Los Guayabitos in der Nähe der Universität 

Simón Bolívar.
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